
Besprechungen

genden Erzählungen heute vielfach unbekannt; Im Anschlufß jede einzelne Geschichte VCI-

überdies geben „Museumskataloge, Biıldbände weısen dıe utoren aut ıhre lıterarıschen Quellen;
und sonstıge kunstgeschichtliche Werke allen- dıesen 1St 1mM umfangreichen un: gur geglieder-
talls summarısche Hınweıise“. 1e] des Buchs 1St 6S ten Literaturverzeıichnis ann nıcht 11UT eıne mMmOßg-
deshalb, „dıe klassıschen Geschichten aus Antıke lıchst leicht zugängliche und übersetzte Ausgabe
un Christentum, deren Kenntnıs früher ZuUu angeführt, sondern der jeweılıge Autor wiırd uch
allgemeınen Bıldungsgut der Künstler und Gebil- miıt kurzen Angaben seiınem Leben un: Werk
deten gehört hatte, eiınem breiten Leserkreis W1€e- vorgestellt. Überdies wurden bei jeder Geschich-
der zugänglıch (ZuU) machen“ (V) Mehr als eıntau- einıge der hıerfür besonders typıschen Kunst-
send knappe un: doch anschauliche, bısweıiılen werke angegeben, wobe1l als „Krıteriıum tür deren
ıllustrierte Nacherzählungen klassıscher (Z@8- Auswahl... dıe Bedeutung des Künstlers, der
schichten wurden deshalb in das Buch aufgenom- des (heutigen) Standortes des Kunstwerkes) der
mMenNn, und ftast jede davon erschliefßst eine uch das häufige Auftauchen 1ın den gängıgen
Reıihe VO Kunstwerken. Bildbänden herangezogen wurde (VI) Der 1N-

Sehr übersichtlich wurden dıe zahlreichen formatıve Anhang enthält zudem eın Standortver-
Nacherzählungen ın dıe (dann weıter unterteıl- zeichnıs MIt Auflösung der Abkürzungen, eın

Verzeichnis allerten) Bereiche griechisch-römische Mythologıe, alphabetisches enNaNnNtEN
Kom un! Römisches Reıich, Griechenland und Künstler MmMiıt ıhren Lebensdaten SOWIE ein Stich-
der Osten, biıblische Geschichten und Heılıgenle- wortregister den Geschichten und Bıldern,
ben kategorisıert. 7Zu Begınn jedes größeren Kapı- welches dıe Nutzung des Buches erheblich CI -

leichtert un: damıt seinen Wert noch erhöht.tels tindet sıch eıine kurze und dennoch präzıse
Einführung 1in dıe Besonderheıten und Hauptge- Keın Zweıtel, den beiden 1im (visuellen) Me-
stalten der jeweıls besprechenden Epoche; dienbereich tätıgen utoren 1St mi1t diesem Buch
viele eLIwa tür mehrere Geschichten bedeutsame eın Werk gelungen, das nıcht L11UT eine bısher
Eınzelpersonen, Gruppen VO Fabelwesen der schmerzhatt empfundene Lücke schlie(ßt, SOMN-

herausragende Ereignisse werden uch innerhalb ern uch aufgrund se1ınes erheblichen Intorma-
der Kapıtel durch deutlich VO laufenden Text tionsgehalts un: seıner vorbiıldlıchen Be-
abgesonderte Kursivschrift iınformatıv und AaUS- nutzerfreundlıchkeıit eiınem Standardwerk

avancıeren könnte.reichen. erklärt. Frohnhofen

Kırche un: Theologıe
SECKLER, Max Die schiefen Wände des Lehr- keıt un Freıiheıit der Theologıe, Modell einer
hauses. Katholı17zıtät als Herausforderung. Freı- Theologenausbildung, Katholizitätsmodelle
burg: Herder 1958 26/ Kart. 29,80 der eigentlıche Schwerpunkt der Arbeıt des

Der Titel des Sammelbands benennt MIıt dem Vertassers lıegt: be1 den vielfaltigen Fragen und
Lehren das zentrale Problem der 1er vorgeleg- Aspekten christliıchen Lehrens. Dafß azu gC-
ten Beıträge. Die eltf TLexte sınd bıs auf eınen schichtliche Fälle vorgestellt werden, denen Mo-
schon trüher veröffentlıicht, ergeben iındes 1ın der dellcharakter zugesprochen wiırd, macht dıe
Zusammenstellung durchaus eın eigenständıges Ausführungen vielfach interessant. Wıe das Bı
Bı In den ersten fünt Beıtraägen stehen her VO  } den „schıeten Wänden des Lehrhauses“ Y Gca

iınhaltlıche Fragen 1mM Vordergrund: Mensch, standen seın soll; |öst sıch treılıch erst 1mM Epı1-
Christus, Erlösung, Relıgionen und Kırche. Die log, INAS uch 1MmM Vorwort schon betont VOI

auch umfangmäßßıg weiıt gewichtigeren Beıträge den Leser hıngestellt se1In. Es spielt dıe Rolle e1-
des 7zweıten Teıls zeıgen Mıt ıhren tormalen Nner Klammer der dıe VO  e} Anführungszeichen,
Problemen ABOc theologicı“, kirchliches ehr- zwıschen denen das „Interaktionsgefüge”
amı und theologısche Wissenschaft, Kıirchlich- VO „Bezeugungsträgerschaften“ (103) geht.
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Anderswo erd Ühnlich typısch on einer „theo- Licht auch vieles anderer theologischer Posıtio0-
logischen Erkenntnislehre des Dialogischen“ NeN DDas kann aut jeden Fall ANICSCH un: Dıs-

gesprochen. kussıon auslösen, uch nıcht ZANZ
Miıt seıner reichen hıstorıschen Intormation leicht einzusehen ISt, eigentlich dıe „Quae-

un! mıt seınen Anregungen Z Verständnıis St10 dısputata“ steckt. Neufeld SJ
und ZU Konzeption christlich-kirchlichen Leh-
reNsSs bereichert der Band eıne offene Dıskussion,
dıe bısweılen den ıhr eiıgentümlıchen Schwie- EGGER Hanna: Verkündigung. Meısterwerke
rigkeıiten erlahmen droht Die Verötftent- christlicher Kunst. Mödlıing: St Gabriel 1987
lıchung tragt gewißs azu bei, da{fß diese Getahr D S „ 65 atnrn Lw ö2,—
nıcht übermächtig wırd Der Modellcharakter In Fortführung iıhres Buchs „Weıihnachtsbil-
der einzelnen Aufsätze 1aßt Raum tür weıtere der 1M Wandel der eıt. Von der Spätantike bıs
Fakten un Sıchtweisen, Ja ordert geradezu zum Barock“ (Wıen, München bietet dıe
heraus, SIE vorzutragen. In diesem INn 1St das Kunsthistorikerin Egger 1n diesem Bıldband
Buch begrüßen. Neufeld SJ meıst tarbige Reproduktionen der Verkündıi-

Sung Marıa, angefangen VO dem Fresko In
Castelseprio und dem Mosaık 1ın Marıa Mag-

MOLTMANN, Jürgen: Was ıst heute T’heologie® o/10re bıs hın Vogeler (1901) und
7 weı Beıträge ıhrer Vergegenwärtigung. Bauch In eıner verhältnısmäfsıg kurzen,
Freiburg: Herder 1988 O2 (Quaestiones ber gediegenen Einführung (9 -22) zeıgt s1€, Ww1e
Dısputatae. 114.) Kart 19,80 die alten Bilder ber den Evangelıentext hınaus

Das schmale Bändchen des bekannten CVaAlNlSC- wesentlich durch die In Auswahl zıtierten Texte
ıschen Theologen AUS Tübıngen macht Wel der Apokryphen, Kırchenväter und Mystiker,
Enzyklopädieartikel ber den „Weg der Theoloö- besonders durch die 1M Miıttelalter verbreıteten

Meditationen „Vıtae hrıstı“ (Pseudo Bonaven-z1€ 1m Jahrhundert“ (11-5 und ber „Heu-
tıge Vermıittlungen der Theologıie“ 59 -102) tura), bestimmt sınd Das kurze Vorwort 5-/)

VO Hollweck SVD) macht den Betrachter aufganglıch, dıe iıtalienısch veröffentlicht wurden.
Die Tıtel geben schon erkennen, da{fß sıch die Eıgenart der bıblischen Darstellungsweise

auiImerksam. (Die Deutung des amens „Mır-Übersichten handelt, die eınen komplizıer-
ten und vielschichtigen Sachverhalt eintach und Jam [Erhabene] im ınn VO „Geliebte Jahwes“
eiınem breiteren Publikum verständlich darstel- 1st allerdings keineswegs die vängıge Deutung
len Wıe das Vorwort betont,; wurde 2711 be- und zudem talsch.)
wufßt die persönliche Sıcht und Absıcht des Ver- Die oroße und aktuelle Bedeutung dieses Bu-
fassers ın den Vordergrund gerückt, da‘ ches lıegt darın, da: 1er weıtesten reısen sehr
manches durchaus uch anders vesehen un! be- anschaulıich gezeıgt wırd, Ww1e frühere (GGenera-
urteılt werden INAaS Sympathısch berührt der tionen dıe Kındheitsevangelıen aufgefafßst haben
spürbare Versuch eiıner ökumenischen Gewich- nıcht dem Aspekt des iußeren Hergangs,
(ung VO Licht und Schatten, se1l tür dıe CUC- W as heute VO konservatıven reisen als einZ1g

Theologiegeschichte, se1l 65 tür dıe NEeEUETECN katholische Sıcht verteidigt wiırd, sondern 1mM
Autbrüche und die Antworten aut die Heraus- Blick aut dıe tiefere Bedeutung des ın Form e1l-
torderungen der Gegenwart. Natürlich ner Geschichte Verkündeten. Dıie trühen Dar-
1mM gegebenen Rahmen Schwerpunkte SECELIZCNH, stellungen kennzeıichnet namlıch das orofße In-
wurden Sanz VO  ; selbst Aspekte hervorgehoben teresse der Verdeutlichung des unbegreıf-
un Entwicklungslinien herausgearbeıtet, diıe ıIn lıchen Mysteriums: Marıa thronend als köÖö-
der Theologıe Moltmanns eıne besondere Rolle nıgliche, die Purpurwolle des Tempels spınnen-
spıelen. Ob sıch damıt die Titelfrage des Bänd- de Theotokos, assıstlert VO ner Engeln auft
chens generell beantworten laßt, INAas dahıinge- dem Mosaık iın Marıa Maggıore (432-440,
stellt leiben; hne 7 weıte] wırd eıne Gestalt Abb 2 > als Urbild VO Kırche Uun: Tempel 1mM
heutiger Theologıe vorgeführt und In ıhrem Evangelıar (Jttos I1IL (Ende J , Abb 12);
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